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KONTAKT

ERNEUERUNG DES SAANEVIADUKTS GEWINNT DEN  
ERNST & SOHN INGENIEURBAUPREIS 2022
Berlin, den 24. Januar 2022

Der Gewinner des 17. Ernst & Sohn Ingenieurbaupreises reagiert auf vorbildliche 

Weise auf aktuelle Anforderungen hinsichtlich Nachhaltigkeit und Ressourcen­

erhaltung

Die Jury des 17. Ernst & Sohn Ingenieurbaupreises verkündet am 24. Januar 2022 den Preisträger,  

die Erneuerung und den Doppelspurausbau des Saaneviadukt (Gümmenen/Schweiz), eingereicht von  

Fürst Laffranchi Bauingenieure.

Aus 32 Wettbewerbsbeiträgen nahezu aller Tätigkeitsbereiche des Bauingenieurwesens setzte sich 

das Saaneviadukt durch. Ausgezeichnet wurden neben dem Preisträger die Djamaâ el Djazaïr –  

Die Große Moschee von Algier (Algerien) sowie das Musée Atelier Audemars Piguet, Le Brassus 

(Schweiz) (ohne Rangfolge).

Der Ingenieurbaupreis – ausgelobt vom Verlag Ernst & Sohn – zeichnet herausragende Leistungen im 

Konstruktiven Ingenieurbau aus. Die Bauprojekte werden nach funktionalen, technischen, wirtschaft-

lichen und gestalterischen Gesichtspunkten bewertet, wobei eine besondere Ingenieurleistung 

erkennbar sein muss. Diese werden von einer hochkarätigen Jury anhand der Kriterien Konstruktion, 

Innovation, Interdisziplinarität, Ästhetik und Nachhaltigkeit bewertet. 

Preisträger des Ernst & Sohn Ingenieurbaupreises 2022 ist das Projekt „Erneuerung Saaneviadukt und 

Doppelspurausbau, Gümmenen (Schweiz)“. Das Bauwerk reagiert in vorbildlicher Weise auf aktuelle 

Anforderungen hinsichtlich Nachhaltigkeit und Ressourcenerhaltung. Der zweigleisige Ausbau fördert 

die Mobilitätswende. Das Viadukt erhält dadurch gesellschaftliche Relevanz und leistet einen zeit-

genössischen Beitrag zur Baukultur. Der rücksichtsvoll kreative und subtile Umgang mit dem denkmal-

geschützten Bestandsbauwerk überzeugte die Jury.

Die neuen Tragelemente fügen sich unaufgeregt in das Bild des Gesamtbauwerks ein. Auf Basis ein-

gehender rechnerischer und materieller Analysen des Bestandes gelang eine signifikante Aufwertung 

des Bauwerks. Insbesondere aufgrund des Ausbaus von Einzel- auf Doppelspur und der damit ver-

bundenen, weitaus höheren Lasten, ist der geringe Eingriff in die Natursteinkonstruktion bemerkens-

wert. Die Konzeption des neuen Schottertrogs in Segmentbauweise ermöglichte die Weiterleitung der 

Zusatzlasten weitgehend ohne Verstärkungen. Die lokalen Erweiterungen durch eine Verbundkonst-

ruktion aus Stahlbeton mit vorgesetztem Mauerwerk fügen sich respektvoll in die ursprüngliche Ge-

staltungsidee ein. Die bestehende alte Stahlfachwerkbrücke wurde durch eine neuzeitig interpretierte 

und dennoch klassische Lösung ersetzt. 

Die Jury würdigt den sorgfältigen und ressourcenschonenden Umgang mit dem Viadukt und ist beein-

druckt von der Selbstverständlichkeit dieser komplexen und anspruchsvollen Umbaumaßnahme.

Die ausführlichen Jurybegründungen zu den Projekten finden Sie unter www.ingenieurbaupreis.de. 

Folgen Sie gerne unserer LinkedIn-Fokusseite zum Ernst & Sohn Ingenieurbaupreis.
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